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un finanziellen Problemen der Gesell- Alters wegen darum bat, ZAUS dem Vor-
Aft; die 1 großen und SaNzZCH DOSItELV stand ausscheiden dürten. An Stelle

beurteijlen sind, nahm die Berichte des ausgeschiedenen Dr Tuchel bestä-
der Landes- und Ortsgruppen tigte die Mitgliederversammlung Herrn

Pastor Dr Dietrich Schmidt, Hamburg,und diskutierte die weitere Gestaltung
des Jahrbuches un der Zeitschriftt. als Geschäftstührer, achdem dieses

Amt bereits se1it Anfang Juli kommis-Turnusmäßig mußte auch ine Mitglie- sarısch wahrgenommen hatte. Neu 1nderversammlung stattfinden, die aut den
Nachmittag des November einberu- den Vorstand wurden gewählt:
fen WAar, und tast ausschliefßlich VON Landesbischot Hermann Dietz-

telbinger, München.Mitgliedern der Münchener Ortsgruppe
besucht wurde. Es War nämlichE Hauptpastor Werner Görnandt,
vemäafß der Vorstand 1iCUu wählen. Kopenhagen.
Auf Vorschlag des Vorstandes wählte die Protessor Erdmann Schott,

HalleMitgliederversammlung für vier weıtere
Proftfessor Dr arl Bischoff,HalleJahre Herrn Protessor Dr Paul Alt-

haus, Erlangen, ZU Ersten Präsidenten. Protessor Dr Ernst Damman,
Auch die übrigen Vorstandsmitglieder Berlin.
wurden wiedergewählt mit Ausnahme Im re 1959 gedenkt der F  Vorstand
Von Herrn Reichskanzler Dr Hans se1ine Sıtzung 1n Hannover abzuhalten.
Luther, Düsseldorf, der se1nes en Dietrich Schmidt

Dokumenten der Zeıit: Texten Luthers
selbst, Aaus seinen Schriften, Briefen,
Tischreden, AÄußerungen anderer berD Luther, der Freunde, der Gegner. So be-
kommt man ein überaus anschauliches
Bild des Luther-Lebens,
durch die Angaben über seine vielen Re1-

Has auchSeNIMN. Kalendarium grei
über Luthers Leben nd die GeschichtebeirecUNGEN der Reformation hinaus; bezieht
gleichzeitige Ereignisse AUS der politi-ARTIN Eın Leben 1n Bil- schen-, der e1stes- un Kulturgeschich-ern und Zeitdokumenten von Oskar miıt e1n, uch che, die nıcht unmıt-

T hulin, 188 Seiten auf Kunstdruck mit telbar in Beziehung Luther und se1l-
103; davon 70 SAaNZS, Bildern Farb- Nne1I Werke stehen. Das 1St besonders
tatel Ganzl 17,— begrüßen. Man sieht Luthers Leben und
Miıt diesem Luther-Buche hat Protessor Werk autf diese Weise cchr deutlich an

ulin, der verdiente Direktor der seiınem veschichtflichen OUrte, mit seınem
Lutherhalle Wittenberg, allen Luther- „Sıtz 1m Leben“ 1m weıtesten Sınne.
Freunden eın sehr gyroßes Geschenk 200 Anmerkungen Schlufß des Ban-
macht Der Textteil stellt das Leben des geben die Quellen für die Texte Al
Luthers dar durch eın Kalendarium der Dem Textteil folgen 70 Biıldseiten, M1t

der oft bewährten Kennerschaft 6Sbiographischen und bibliographischen
Daten Un durch die Wiıedergabe Von Herausgebers ausgewählt (schon der
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Textteil 1st mit kleinerefi Bildern durch- Abstand se1in. Unter diesem Gesichts-
setzt), in ausgezeichneter Wiedergabe., punkte ware der Textteil noch einmal
Neben dem Bekannten $indet NSsSer- überprüfen. In Anm. 103 muß
einer da uch manches kostbare bisher STAft ADTS: en Auf
Unbekannte. Neben der Wiedergabe Mıtte heilßt 1n dem mM1r vorliegenden
zeitgenössischer Bilder bietet der Band Exemplar, 1so jedentalls 1n einem Teıl

der Auftflage „Warnung seine liebenauch Photographien der Lutherstädte
und Lutherstätten 1n ihrer heutigen Ge=- Menschen“, „Deutschen“.
stalt. ext und Bildteil schließen sich aul Althaus
uts Schönste einem lebendigen (3e-
csamtbilde Die Ausstattung LUTHERFORS  NG Re-
durch den bewährten „Deutschen Kunst- ferate Berichte des Internationalen
verlag“ ISt des großen Gegenstandes Lutherforschungskongresses Aarhus, I
würdig, Es 1St ein Band recht für Uu115S, bis August 1956 herausg. von teol.
die Mitglieder der Luther-Gesellschaft dr. Vilmos Vajta Lutherisches Verlags-ZU Erwerben und um Verschen-
ken; WLr irgend azu 1n der Lage iSt, haus, Berlin 1955 188 S geb 16.80
collte für se1ne weite Verbreitung SOT- Robert Stupperich nat ber den Inter-
zen. Wır helfen auf diese Weise mıt, nationalen Kongreßs für Lutherforschung,
dafß der 1iInn HNS TCR Luther-Gesell- der 1956 1n Aarhus stattfand, 1n Heft
aIit immer mehr rtüllt werde: die 1/57 UNSerer Zeitschrift berichtet. DieserKenntnis Luthers und die dankbare
Freude An seinem Werke 1n deutschen Kongreifßs Lrug rein akademischen Cha-
Landen mehren, VOTLT allem rakter. Es eing darum, dafß Luthertor-
den Gebildeten. scher dus verschiedenen Natıonen nd

Konfessionen sıch U1l das Bild des echtenFür eine S6 Auflage melde ich nach-
stehend einıge Wünsche und Korrekturen Luther und se1ne Lehre bemühten.

Diese Arbeit kann auf die Dauer für dasdie Angaben bei den Anmerkungen
und stimmen ıcht um Text; die SEsSamMte Geistesleben nıcht hne Frucht

AÄAnm. mu{f lauten (wie jetzt SS 18) bleiben. Deshalb 1St der vorliegende Be-
Br. 1, L 20 Auft bei richtsband, der uns an den 1n Aarhus

Anm 1St  n „halt tOt.  * lesen gehaltenen . Refteraten, Berichten nd
„halb tot Die Angaben bei den An- Aussprachen teilnehmen äßt, bedeutsa:merkungen und 41 siınd ertau- Er führt unlls eın 1n die Ergebnisse un
schen Zu 2 $ Zeile 5 V. hätte iıch offenen Fragen der heutigen Luther-die Frage, ob INnan das Wort persona des
lateinischen Originals nıcht besser mit forschung. Heinrich Bornkamm un Ro-

land Baınton reißen. die Probleme der„Aussehen“ (statt mit „Ansehen“) WI1e- Lutherbiographie auf. Zum Schriftver-dergeben sollte In Anm fehlt die ständnıis Luthers zufßern sich GerhardAngabe der Nummer in Ir Auf
sollte die Zeile n} E (September, Ebeling, der Luthers Auslegung des
Tessaradekas dieses Wort iSt Psalmes behandelt, James Atkinson, der
rıgens ftalsch abgedruckt) näher den Luthers Einschätzung des Johannesevan-Tolgenden Text, em gyehört, geliums darstellt, und Ruben Josefson,herangerückt un VOoOnNn dem Vorangehen- der 1n das sroße Thema „Christus unden durch größeren Durchschuß die Heilige Schrift“ nach Luther e1n-werden. Das Umgekehrte zilt von
der Zeıle V. Ü, Sie gehört dem Vor- führt Luthers Lehre VvVon der Heiligung
angehenden, und zwischen ihr und der WIr| Von we1l1 verschiedenen Seiten her
„Freiheit eines Christenmenschen“ muß aufgegrifien, VO: Skandinavier Reg@


